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3llpenquai wirb ein gefällige^, bobenftänbige§ ©epräge
erhalten itnb fid) f)infic£)ttirf) fform unb ffarbengebung
red)t gut bet frönen Uferlanbfd)aft anpaffen. §ett
atrcfjiteft ©ittsens 3=ifc^er, ein gebürtiger unb ort§anfäß
figer Sitjemer, t)at bie ifjm geftellte Aufgabe mit großem
©efdjid unb tünfllerifdjem ©efdjmad gelöft. ©eben einem

reichlich bimenfionierten ©aunt sur Unterbringung ber
Klubboote rnirb ba§ ©oot§hau§ ein große?, praïtifch ein=

gerichtetes Umtleibetolat für bie Ruberer enthalten, ferner
ein |eimetige§ Ktubsimmer unb eine fjübfdje, geräumige
®reijimmenuot)nung mit S3 ab unb Qubetjbr. ©in {'[einer
©orratêteller roirb ben leiblichen unb ein großer ge=

fdjü^ter ©allon, mit prächtigem 9tusbtid auf See unb
©ebirge, ben äfihetifdjen 3lnforberungen gerecht werben.
Kobern angelegte Dufcßen= unb Doiletteräume bilben
benlhpgienifdjen Komfort.

©euöait eiltet Sdjaufpielhaufeê in 9UtDorf. Die

Deltfpielgefetlfchaft 9lttborf, welche oon früher
her noch «ber einen größern ffonb? oerfügt, ftubiert $ur=
Seit bie ffrage ber ©rridjtung eine? neuen größern
©chaufpiethaufe§ unb ber SBteberaufnahme
ber Dellaufführungen.

©otftanîrêarbeiten in ©afel. Der SöaSler ©roße
©at bewilligte neuerbing? 2,630,000 ffr., bieSmal für
ben ©au oon ©erwaltung?gebäuben.

©aulidje? anâ ©afel. Die feit langer 3«it ^
©de ©lodengaffe Çutgaffe eingewanbete 3lbbrud)ftetle
wirb nun burd) ein ©efd)äft§hcut3 be§ „HauSbefitjeroer*
ein?" überbaut, ©egenwärtig werben'für bie ju erftel-
lenbe Siegenfehaft bie Ketlerau?grabungen oorgenommen.

Über öle ©otftan&öbauten in tpratteln berichtet bie

„S3afellanbfchaftlid)e Rettung" : $m Saufe be? legten
^ahreë würbe in einer ©emeinbeoerfammtung bie @r
Weiterung be? SBafferoerforgun.gSnehe? bunh
eine neue Hauptleitung läng? ber SanbftraßeKrumme
©idh'H«^'«^ befchloffen. Die9lnlage, bie feit einer Diethe

oon 2Bod)en im ©au ift, wirb al§ ©otftanb?arbeit burd)=
geführt unb geht nun ihrer ©otlenbung entgegen. Durd)
biefe ©rweiterung be? aBafferneße? erhalten ber nörblid)
ber Bahnlinie gelegene Dorfteit ©eu=©ratteln unb ba?
bortige Qnbuftrieguartier, beren 9Bafferoerforgung§oer=
hältniffe bis anhitt unjureidjenb waren, eine smedmäßige
3(nlage, bie fotoohf für bie ©erforgung mit Drint' unb
©raueßwaffer, als auch «< feuerpoliseilic|er ^tnfreht große
©orteile bringt, umfomehr, ba gerabe auf jenem Retrain
in nocl) gebaut werben bürfte.

©egenwärtig finb bafelbft ?,mei ftattliche Sßohnhau§
bauten ber ©au= unb Söohngenoffenfdjaft ©rattetn im
SBerben. Da? eine ©ebäitbe ift bereits unter Dad). —
,3m Slußenbau fertig fteht hte ber in ber ©äße be?

©uljolse? gelegene großangelegte 3B o h n g e b ä u b e K o m*
plejc ber ffirma Hertner unb präfentiert fid) in feiner
gefamten Einlage gut.

Umbau öe? Seïnnbarfchulhaufe? 9iorfdiucf|. (Korr.)
Die ©chulgenoffenoerfamtnlung wie? bie ©orlage be?
Sd)utrate? für ben 9lu?bau beS Setunbarfchul*

* h a ri f e S, nach ©rojelt aircßitelt Hännt) in St. ©allen,
mehrheitlich prüd unb beauftragte ben Schulrat, innert
SJîoriatSfcift audj ba? ©rojeft 3lrcf)iteft ©aubp>9ior
f ch a ch, ba? ben Slufbau eine? Dadjftode? oorfah, ben

Sd)ulgenoffen oorsutegen. ©in Di?luffion?rebner brüdte
fein ©rftaunen au? barüber, baß man troß breier am
erfannt tüchtiger ©orfcßacher Slrchitelten einen au?wär=
tigett beisog. ©in Slntrag, unter ben ©orfchadjer 3lrd)i=
teilen einen SBettbewerb su oeranftalten/ blieb in 9Hin=
berheit. ©ittig war man barüber, baß ein ©ingfaal
unb ein Klaff ens im in er gebaut werben müffen; bie
nächfte Schulgemeinbe wirb entfeheiben, ob ba§ gefcheßen
foil burdh Zorbau im ©rbgefcßoß (ißrojelt Hönnp @t.
©allen) ober burdj ®a<haufbau (iprojeft ©anbt)=5Horf<^ach).

®et 33au eine§ neuen «Schulhaufeö in @<hiwptfch

(Slatgau) mit angebauter Turnhalle im SSoram

fd)(ag oon 120,000 gr. ift oon ber ©ittwohnergemeinbe

grunbfät)lich befchloffen worben, unter ber ä3orau§fehung,;

baß feitenS be§ ©taatel 20 % an bie S3aufuntme besah»

werben unb baß bie ©djulen ber umliegenben ©emeinben,
bie Kinber in bie S3esirfêfchule Schinsttad) frijidett, einen

Beitrag oon Stria 30,000 ^c. ober entfpre^enbc 3»'^'
unb 3lmortifation§garantie leiften.

9fotftnl$irii(itci bis BiBits.
Sifte für Die jweite ©ergebung.

.Kanton 3ürid). 1. ©dhweiserifdje S3unbe§»

bahnen. Umbauten in ber ©ahnhofreftauration 0'

3ürich 96,000 gr., hteju 10% 9Jiinberleiftung§beitrag
9600 gr., total 105,600 ffr.

2. Departemente, fjlitgplah Dübenborf: ^la^
nieren 15,000 ffr., neue SBerfftätte 1,800,000 jr., @e=

leifeanfdjluß 300,000 ffr./ ©rftellen einer fflugseughaß^
90,000 ffr., tlmäuberung oon 100 ffelblaffetten (SBiw
terthur) 1,000,000 ffr., 3«rich : ffelbf)tnbermffe am

Hödler 2000 jr., ©ibgenöffifclje ®ed)nifche ^>ochfch«te :

fölalerarbeiten im ©hemiegebäube 1000 jranfen, total

3,238,000 ffr.
Kanton ©em. 1. ©d)weijer. ©unbelbahtten.

Unterführung ber Kanton§ftraße in Slîûnchenbuchfee

185,000 ffr., ©efeitigung beS 9lioeauübergange§ beim

Dunnelportal in ©urgborf 82,000 ffr., neues Slufnahme-
gebäube mit ißetronbadh unb ijjerfonenburchgang in

Sangnau 560,000 ffr., II. ©eleife ©olothurn—Dlten:
Arbeiten groifchen ben Stationen Sßangen a. 31. unb

Dlteberbipp 499,000 ffr., hteju 10 7o 9Jlinberleiftuug§»
beitrüge 132,600 ffr., total 1,458,600 ffr..

2. Departemente, ffabrilation nonißuloer(üßinn
miS) 760,000 ffr., Sanitätlmaterial (S9ern) 76,000 ffr.,
aSaffenfabril, ©ureaugebäitbe in ©ern 370,000 ffr.,
Slltenaufsug in ber SRilitäroerficherung in 33em 1500

iranien, ©inwalsen ber Höfe int Dîemontenbepot ©ertt
36,000 ffr., ©unbeêhattê, Dachreparaturen 4500 ffr.,
ißarlamentsigebäube: SRütligruppe, Umrahmung 7500 ffr.,
Detegraphengebäube, fRenooation, Spenglerarbeiten 8400

ffranlen, KonftrnltionSwertftätte itt Dl)»» • Dacßrepara»
turen 4500 ffr., Dîeitbahn III in Dh«»- ®ad)reparaturen
2100 ffr., 9Jlunition§fabril in Dhutt: ffaffaben=9{enotia-
tion ffr. 4500, 3eughau§ II in Dh»»: Dachreparaturen
ffr. 1500, ißferberegieanftalt Dh««- ©tallgebäube 3—5,
Dachreparaturen ffr. 2500, ©rweiterung be§ Httffchmiebe»
totale® im Depenbattcegebäube in Dh»« 8500, 3ßaffen=
plat) Dhun: Stüßmauern ffr. 14,000, ©auinfpettion Dtjun:
KieSrüften ffr. 10,000, total ffr. 1,311,500.

KantonUri. 1. Schroeijerifche©unbezahlten,
©efeitigung be§ DtioeauübergangeS in fftüeten=3lltborf bei

km 34,640 burd) eine Unterführung ffr. 103,000, h^S«
10% 9JUnberleiftung§beitragffr. 10,300, total ffr. 113,300.

2. Departemente, ©oftgebäube Slltborf, füetnife'
3lnbau ffr. 15,000, ©enjintanlS in @öfd)enen (Dtaäjtrag)
ffr. 65,000, total ffr. 80,000.

Kanton Schwtjj. ©dhweiserifche ©unbeSbahnen.
©tettr. SignaU unb aBeidhenbe!eud)tung in ©olöau 80,000
ffranlen, Stationserweiterung ©fäffilon ffr. 160,000, ßies«
10 % ÜUUnberteiftungSbeitrag ffr. 24,000, total ffr. 264)000.

Kanton ffretburg. Schweijerifche ©unbeS'
bahnen. Ii. ©eleife Cottens-Rosé, ©erbreiterung be§

©infchnitteS bei Rosé km 56,600—57,500 ffr. 100,000,
hiesu 10% SRinberleiftunqSbeitrag ffr, 10,000, total
110,000 ffranlen.
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Alpenquai wird ein gefälliges, bodenständiges Gepräge
erhalten und sich hinsichtlich Form und Farbengebung
recht gut der schönen Uferlandschaft anpassen, Herr
Architekt Viuzenz Fischer, ein gebürtiger und ortsansäs-
siger Luzerner, hat die ihm gestellte Aufgabe mit großem
Geschick und künstlerischem Geschmack gelöst. Neben einem

reichlich dimensionierten Raum zur Unterbringung der
Klubboote wird das Bootshaus ein großes, praktisch ein-

gerichtetes Umkleidelokal für die Ruderer enthalten, ferner
ein heimeliges Klubzimmer und eine hübsche, geräumige
Dreizimmerwohnung mit Bad und Zubehör. Ein kleiner
Vorratskeller wird den leiblichen und ein großer ge-

schützter Balkon, mit prächtigem Ausblick auf See und
Gebirge, den ästhetischen Anforderungen gerecht werden.
Modern angelegte Duschen- und Toiletteräume bilden
denZhygienischen Komfort.

Neuban eines Schauspielhauses in Altdorf. Die
Tellspielgesellschaft Altdorf, welche von früher
her noch über einen größern Fonds verfügt, studiert zur-
zeit die Frage der Errichtung eines neuen größern
Schauspielhauses und der Wiederaufnahme
der Tellaufführungen.

Notstandsarbeiten in Basel. Der Basler Große
Rat bewilligte neuerdings 2,630,000 Fr., diesmal für
den Bau von Verwaltungsgebäuden.

Bauliches aus Basel. Die seit langer Zeit an der
Ecke Glockengasse-Hutgasse eingewandete Abbruchstelle
wird nun durch ein Geschäftshaus des „Hausbesitzerver-
eins" überbaut. Gegenwärtig werden Für die zu erstel-
lende Liegenschaft die Kellerausgrabungen vorgenommen.

Über die Notstandsbauten in Pratteln berichtet die

„Basellandschaftliche Zeitung" : Im Laufe des letzten
Jahres wurde in einer Gemeindeversammlung die Er-
Weiterung des Wasserversorgungsnetzes durch
eine neue Hauptleitung längs der Landstraße Krumme
Eich-Hardwald beschlossen. Die Anlage, die seit einer Reihe
von Wochen im Bau ist, wird als Notstandsarbeit durch-
geführt und geht nun ihrer Vollendung entgegen. Durch
diese Erweiterung des Wassernetzes erhalten der nördlich
der Bahnlinie gelegene Dorfteil Neu-Pratteln und das
dortige Jndustriequartier, deren Wasserversorgungsoer-
Hältnisse bis anhin unzureichend waren, eine zweckmäßige
Anlage, die sowohl für die Versorgung mit Trink- und
Brauchwasser, als auch in feuerpolizeilicher Hinsicht große
Vorteile bringt, umsomehr, da gerade auf jenem Terrain
in Zukunft noch gebaut werden dürfte.

Gegenwärtig sind daselbst zwei stattliche Wohnhaus-
bauten der Bau- und Wohngenossenschaft Pratteln im
Werden. Das eine Gebäude ist bereits unter Dach. —
Im Außenbau fertig steht heute der in der Nähe des
Buholzes gelegene großangelegte Wohngebäude-Kom-
plex der Firma Hertner und präsentiert sich in seiner
gesamten Anlage gut.

Umba« des Sekundarschulhauses Norschach. (Korr.)
Die Schulgenossenversammlung wies die Vorlage des

Schulrates für den Ausbau des Sekundarschul-
' Hauses, nach Projekt Architekt Hänny in St. Gallen,

mehrheitlich zurück und beauftragte den Schulrat, innert
Monatsfrist auch das Projekt Architekt Gaudy-Ror-
schach, das den Aufbau eines Dachstockes vorsah, den
Schulgenossen vorzulegen. Ein Diskussionsredner drückte
sein Erstaunen aus darüber, daß man trotz dreier an-
erkannt tüchtiger Rorschacher Architekten einen auswär-
tigen beizog. Ein Antrag, unter den Rorschacher Archi-
tekten einen Wettbewerb zu veranstalten? blieb in Min-
derheit. Einig war man darüber, daß ein Singsaal
und ein Klassenzimmer gebaut werden müssen; die
nächste Schulgemeinde wird entscheiden, ob das geschehen
soll durch Vorbau im Erdgeschoß (Projekt Hänny-St.
Gallen) oder durch Dachaufbau (Projekt Gaudy-Rorschach).

Der Bau eines neuen Schulhauses in Schinznach

(Aargau) mit angebauter Turnhalle im Voran-
schlag von 120,000 Fr. ist von der Einwohnergemeinde

grundsätzlich beschlossen worden, unter der Voraussetzung,

daß seitens des Staates 20 °/» an die Bausumme bezahlt

werden und daß die Schulen der umliegenden Gemeinden,
die Kinder in die Bezirksschule Schinznach schicken, einen

Beitrag von zirka 30,000 Fr. oder entsprechende Zins-
und Ämortisationsgarantie leisten.

MstMKSlMeil des Andes.
Liste siir die zweite Vergebung.

Kanton Ziirich. 1. Schweizerische Bundes-
bahnen. Umbauten in der Bahnhofrestauration in

Zürich 96,000 Fr., hiezu 10°/» Minderleistungsbeitrag
9600 Fr., total 105,600 Fr.

2. Depart ein ente. Flugplatz Dübendorf! Pla-
nieren 45,000 Fr., neue Werkstätte 1,800,000 Fr., Ge-

leiseanschluß 300,000 Fr., Erstellen einer Flugzeughalle
90,000 Fr., Umänderung von 100 Feldlasfetten (Win-
terthur) 1,000,000 Fr., Zürich! Feldhinderuisse am

Höckler 2000 Fr., Eidgenössische Technische Hochschule!

Malerarbeiten im Chemiegebäude 1000 Franken, total

3,238,000 Fr.
Kanton Bern. 1. Schweizer. Bundesbahnen.

Unterführung der Kantonsstraße in Münchenbuchsee

185,000 Fr., Beseitigung des Nioeauüberganges beim

Tunnelportal in Burgdorf 82,000 Fr., neues Aufnahme-
gebäude mit Perrovdach und Personendurchgang in

Langnau 560.000 Fr., II. Geleise Solothurn-Olten:
Arbeiten zwischen den Stationen Wangen a. A. und

Niederbipp 499,000 Fr., hiezu 10°/» Minderleistungs-
beitrüge 132,600 Fr., total 1,458,600 Fr..

2. Départe m ente. Fabrikation von Pulver (Wim-
mis) 760,000 Fr., Sanitätsmaterial (Bern) 76,000 Fr.,
Wasfenfabrik, Bureaugebäude in Bern 370,000 Fr -

Aktenaufzug in der Militäroersicherung in Bern 1500

Franken, Einwalzen der Höfe im Remontendepot Bern
36,000 Fr., Bundeshaus, Dachreparaturen 4500 Fr.,
Parlamentsgebäude! Rütligruppe, Umrahmung 7500 Fr.,
Telegraphengebäude, Renovation, Spenglerarbeiten 8400
Franken, Konstruklionswerkstätte in Thu»! Dachrepara-
turen 4500 Fr.. Reitbahn >U in Thun! Dachreparaturen
2100 Fr., Munitionsfabrik in Thun! Fassaden-Renova-
tion Fr. 4500, Zeughaus II in Thun! Dachreparaturen
Fr. 1500, Pferderegieanstalt Thun! Stallgebäude 3—5,
Dachreparaturen Fr. 2500, Erweiterung des Hufschmiede-
lokales im Dependanregebäude in Thun Fr. 8500, Waffen-
platz Thun! Stützmauern Fr. 14,000, Bauinspektion Thun!
Kiesrüsten Fr. 10,000, total Fr. 1,311,500.

Kanton Uri. 1. SchmeizerischeBundesbahnen.
Beseitigung des Niveauüberganges in Flüelen-Altdorf bei

!<m 34,640 durch eine Unterführung Fr> 103,000, hiezu
10°/o Minderleistungsbeitrag Fr. 10.300, total Fr. 113,300.

2. Departement?. Postgebäude Altdorf, Remise-
Anbau Fr. 15,000, Benzintanks in Göschenen (Nachtrag)
Fr. 65,000, total Fr. 80,000.

Kanton Schwyz. Schweizerische Bundesbahnen.
Elektr. Signal- und Weichenbeleuchtung in Goldau 80.000
Franken, Stationserweiterung Pfäffikon Fr. 160,000, hiezu
10 °/-> Minderleistungsbeitrag Fr. 24,000, total Fr. 264)000.

Kanton Freiburg. Schweizerische Bundes-
bahnen. II. Geleise (làns-lìà, Verbreiterung des

Einschnittes bei kosá km 56,600—57,500 Fr. 100,000,
hiezu 10°/» Minderleistungsbeitrag Fr. 10,000, total
110.000 Franken.
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r ï|S:8fI«%
Huppert, Singer & Cie«

Aktiengesellschaft
Cclepi)on: Selnau 717 Zürid) Kanzleistrasse Nr. 57

^ i ^ ' '

2972/2 Billigste Bezugsquelle für:

Fensterglas Rol>glas Drahtglas
Elllllll IIIBBIIIIHIlilMIIIMIIIIllllllllllMBIIHilPWIIIINIIIR HIIIIIM IBbelegt Spiegelglas unbelegt
Alle Sorten Spezialgläser weiss und farbig.

Danton ©olotljuttt. ©chroeijerifche 33unbe§>
bahnen, gabrifation non 33etonfanalen für ©teümerf*

anlagen In Südlingen gr. 25,000, Unterführung ber

Starauerftraffe in Dlten gr. 1,000,000, hieju 10%9ftinber-
ïeiftungëbeitrag gr. 102,500, total gr. 1,127,500.

Stanton iBafehfianb. ©chroeijerifche S8unbe%
bahnen. SDammanf^üttung für 33ahnhofeweiterung
Sieftat ffr. 90,000, hiej" 10 % SJtinberleiftungSbeitrag
ffr. 9000, total 99,000 grauten.

Stanton ©chaffljaufcn. <Sd)toeisertf d)e SBunbeS»

bahnen. II. ©eleife 9teuhaufero©cf)affhaufen gr. 300,000,
hieju 10 % SJiinberleiftungëbeitrag 30,000 granfen, total
gr. 330,000.

Sîanton Wppcnjell 51.01th- Departemente, 33 au
einer Stafernenftaltung in §eri§au gr. 80,000, ©ntroäffe-
runqSatbeiten auf bem ©jerjierplatj gr. 2100, ©weite*
rung beê ©cheibenftanbeS gr. ^ 500, total gr. 89,600,

Stanton ©t. ©allen. 1. ©$ w e i j et i f # e SB unb e8»

bahnen. 2. ©eleife fftorfchaclpStaab, ©inführung in ben

Bahnhof fRorfchadf), ©eleifeabfenfung unb ttberfohrtsb'rüde
beim Schlachthof gr- 700,000, II. ©eleife SJiörfchroil*

©Olbacf) : ©infchnitt unb ©ammoerbreiterungen, SBegunter*

fübrungen, 3 Uberfa^ttSbrüdten unb eine Unterführung
gr.56Ö,000, ©taüonSerroeiterung 9Jlörfcf)roil gr. 345,000,
Rßegunterführung ©t. gibemStörfcljroit gr. 40,000, I f. ©e>

leife gtaroil=©ojàau, Unterführung ber ©taatsfteajje bei

glaroil mit ßebung ber ©eleife gr. 1,000,000, ©ntroäffe*

rung ber Dammanfrf/üttung Ujroil glaroil gr. 12,000,
II. ©eleife; Unterführung bei km 99,400 m «erbiitbuug
mit 9totftanb§arbeiten ber ©enteinbe Renaît gr. 70,000,
II. ©eleife ©chroarjenbaclpUjroil, 2 Unterführungen in
föerbinbung mit 9totftanb§arbeiten ber ©emembe .genau

gr. 240,000, ©rmeiterung in giegelbrücle gr. 270,000,

hieju 10% Sftinberleiftungêbeitrag gr. 323,700, total
3,560,700 granfen.

2. departemente. Stanalifation§arbeiten für ba§
Sîabel ©t. ©aHen-Sofjau gr. 571,540, 2lu3bau be§ ©dbiefi^
plat$e§ Söreitfelb in ©t. ©allen gr. 3360, 9lu§bau be§
©d)iehftanbe§ äöatlenftabt gr. 5400, 3lnlage etne§ neuen
©rbroalleê gr. 60,000, 33enjintanf§ in SBeefen (9tacfitraq)
gr. 65,000, total 705,300 granten.

Stanton ©raubiinDcn. ©<hroeijerifche33unbe§=
bahnen. 9teue§ 2Iufnahtnegebäube mit ©üterfchuppen
in 3ijer3 gr. 115,000, hieju 10% 9Jtinberteifiung3bei=
trag gr. 11,500, total gr. 126,500.

Stanton îlargau. ©chroeijerifche Sunbeêbahnen.
©Weiterung ber ©tation ©in§ gr. 110,000, hieju 10%
9ftinberleiftung§beitrag gr. 11,000, total gr. 121,000.

Stanton îljurgau. 1- ©chtueijetifche 33uttbe§*
bahnen, guffqängerunterführung in ©rmatingen 34,000
granfen, ©trafjenüberführung tn ©tjroilen gr. 265,000,
hieju 10% 9Rinberteiftung§beitrag gr. 29,900, total
328,900 granfen.

2. ^Departemente. SDammbauten an ber SCf/xtr bei
grauenfelb 25,000 granfen.

Cantone Ticino. /. Ferrovje fecZeraZi. Posa
del 2" binario Taverne-Lugano; in terri torio di Lamone-
Cadempino fr. 1,200,000, Sopraconduttura (passaggio
a livello) délia strada di Val Bedretto in Airolo 190,000
franchi, con 10°/o sussidi per minor rendimento di
lavoro fr. 139,000, totale 1,529,000 franchi.

2. HijoarJijnenfi. Riattazione delle garitte doga-
nali nel Ticino méridionale fr. 24,000, posa di osta-
coli a scopo militare in piazza (Parmi in BeUinzona
fr. 1,600, latrina sulla piazza di tiro in ßellinzona
fr. 250, totale 25,850 franchi.
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kuppert, 8inger â Lie.
Äktiengesell^chast

Telephon! 8elnsu 717 ksnzîleistrsà VIr. S7

2972/2 SMigste Le^ugsqueUe für:

Fensterglas kohgtss Drahtglas
belegt 8p1EAElNl28 unbelegt

Älle Sorten Spe^lnlglâser reliss un6 farbig.

Kanton Solothurn. Schweizerische Bundes-
bahn ein Fabrikation von Betonkanälen für Stellwerk-
anlagen in Lüßlingen Fr. 25,00», Unterführung der

Aarauerstraße in Ölten Fr. 1,000,000, hiezu 10°/» Minder-
leistungsbeitrag Fr. 102,500, total Fr. 1,127,500.

Kanton Basel-Land. Schweizerische Bundes-
bahnen. Dammanschüttung für Bahnhoferweiterung
Liestal Fr. 90,000, hiezu 10°/° Minderleistungsbeitrag
Fr. 9000, total 99,000 Franken.

Kanton Schasfhausen. Schweizerische Bundes-
bahnen. II. Geleise Neuhausen-Schaffhausen Fr. 300,000,
hiezu 10 > Minderleistungsbeitrag 30.000 Franken, total
Fr. 330,000.

Kanton Appenzett A.-Nh. Departemente. Bau
einer Kasernenstallung in Herisau Fr. 80,000, Entwässe-
runqsarbeiten auf dein Exerzierplatz Fr. 2100, Erweite-

rung des Scheibenstandes Fr. /500, total Fr. 89,600.

Kanton St. Gatten. 1. Schweizerische B u ndes -

bahnen. 2. Geleise Rorschach-Staad, Einführung in den

Bahnhof Rorschach, Geleiseabsenkung und Überfahrtsbrücke
beim Schlachthof Fr. 700,000, II. Geleise Mörschwil-
Goldach! Einschnitt und Dammoerbreiterungen. Wegunter-
führungen, 3 Überfahrtsbrücken und eine Unterführung
Fr^560,000, Stationserweiterung Mörschwil Fr. 345,000,
Wegunterführung St. Fiden-Mörschwil Fr. 40,000, 11, Ge-

leise Flawil-Goßau, Unterführung der Staatsstraße bei

Flawil mit Hebung der Geleise Fr. 1,000,000, Entwässe-

rung der Dammanschüttung Uzwil Ftaivil Fr. 12,000„
II. Geleise, Unterführung bei !<m 99,400 m Verbindung
mit Notstandsarbeiten der Gemeinde Henau Fr. 70,000,
II. Geleise Schwarzenbach-Uzwil, 2 Unterführungen in
Verbindung mit Notstandsarbeiten der Gemeinde Henau

Fr. 240,000, Erweiterung in Ziegelbrücke Fr. 270,000,

hiezu 10°/o Minderleistungsbeitrag Fr. 323,700, total
3,560,700 Franken.

2. Departemente. Kanalisationsarbeiten für das
Kabel St. Gallen-Goßau Fr. 571,540, Ausbau des Schieß-
Platzes Breitfeld in St. Gallen Fr. 3360, Ausbau des
Schießstandes Wallenstadt Fr. 5400, Anlage eines neuen
Ervwalles Fr. 60,000, Benzintanks in Wessen (Nachtrag)
Fr. 65.000, total 705,300 Franken.

Kanton Graubiinden. Schweizerische Bundes-
bahnen. Neues Aufnahmegebäude mit Güterschuppen
in Zizers Fr. 115,000, hiezu 10"/o Minderleistungsbei-
trag Fr. 11,500, total Fr. 126,500.

Kanton Aargau. Schweizerische Bundesbahnen.
Erweiterung der Station Sins Fr. 110,000, hiezu 10 >
Minderleistungsbeitrag Fr. 11,000, total Fr. 121,000.

Kanton Thurgau. 1. Schweizerische Bundes-
bahnen. Fußgängerunterführung in Ermatingen 34,000
Franken, Straßenüberführung in Etzwilen Fr. 265,000,
hiezu 10°/o Minderleistungsbeitrag Fr. 29,900, total
328,900 Franken.

2. Departemente. Dammbauten an der Thur bei
Frauenfeld 25,000 Franken.

Lnntone licino. /, Vdrronro /sckornir. üosa
äst 2" binario lìverne-imA'ano, in terri torio üi üamone-
daüempino kr. 1,200,000, Sopraeonüuttura (passaMo
a liveiio) «iella stracia üi Vai Ileäretto in ^irolo 190,000
kranein, oon 10"/o sussicii per minor renciimento äi
tavoro kr. 139.000, totale 1,529,000 kranein.

2. Dffonrkkmöntr. kiatàione cielle zuritte cioZa-
naii nei Vieino meriäionaie kr. 24,000, poza üi osta-
eoii a seopo militare in piaWa â'armi in iZöiiivMna
kr. 1,600, iatrina suila piaWa cii tiro in lleiiinüona
kr. 250, totale 25,850 kranein.
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Canton de Vaud. Z. CAe/nins de /er fédéraux.
Agrandissement de la gare à Nyon frs. 200,000, arec
subside pour moindre rendement 10% frs. 20,000,
total 220,000 francs.

2. Départements. Aplanissement de l'aérodrome à

Payerne trs. 5,000, réfection de la toiture et des façades
du bâtiment des postes à Montreux fr. 8,000, travaux
divers à l'établissement d'essais de semences à Lausanne
frs. 7,600, total 20,600 francs.

Canton du Valais. Z. Chemins de /er'/édé-
raux Agrandissement des installations. du service
des marchandises à Sion frs. 700,000. avec subside

pour moindre rendement 10% 70,000 francs, total
770,000 francs.

2. Départements. Construction d'un dépôt, du
matériel à Savatan frs. 65,000, région du Simplon :

réparation des guérites de la douane frs. 6,000, réser-
voirs à ben/.ine (supplement) 65,000 francs, total
136,000 francs.

Canton de Neuchâtel. Z. CAem/ns de /er
fédéraux. Reconstruction de la gare à Neuchâtel,
élargissement de la tranchée au Rois du Foux 700,000
francs, agrandissement de la station Gorgier-St-Aubin
(crédit supplémentaire) frs. 58,000, déplacement d'un
chemin à Revaix (crédit supplémentaire) frs. 44,000,
avec subside pour moindre rendement 10 % frs. 80,200,
total 882,200 francs.

2. Départements. Stations téléphoniques auto-
matiques à Neuchâtel 100,000 francs, 1000 cacolets
frs. 100,000, fusées frs. 500,000, total 700,000 francs.

Canton de Genève. Chemins de /er /édé-
raux. Ligne de raccordement de Genève: tunnel du

Petit-Lancy entre le Rhône et la gare de Lancy-Plain-
palais (fondations du tunnel) frs. 2,000,000, assèche-
ment et consolidation des talus entre Satîgny et la fron-
tière national frs. 100,000, avec subside pour moindre
rendement 10% frs. 210,000, total 2.310,00) francs.

2,©ergeidpité Der ©rbeiten Der groeiten Vergebung, Öcren

©Serteilung ttadj Kantonen nod) nidjt erfolgen fomtte.

©infteitSgünber gt. 500,000, 1000 ©aftgefcftirre, ©efi»
Reftanbteile gr. 270,000, 1200. Kocftt'iften (ofttte 5?effel)

gr. 166,000, 400 ©ebirgSfourgonS gr. 1,200,000, 400
©ebirgsïartengr. 360,000,10,000 fpani[cf)e9Reitet 260,000
grauten,20,000Kaputegr. 1,910,000. SanbeSlopogtapftie :

©ernieffutigeit unb ©ioeüementS gr. 30,000, @rgänguttg§=
arbeiten gr. 3000. ©ttcftfett für ©îuiiition gr. 60,000,
©anilätematerial gr. 424,000, total 5,183,000 granfen.

Site Kotumifftoti ftat befcftloffett, biefe 2lrbeitett an be-

ftimmte girmen gu oergeben. ^Dagegen tonnte nod) nieftt
feftgefèftt toerben, rote bie für bie einzelnen Arbeiten cor-
gefeftenen Sîrebite unter bie Kantone unb bie in beren
©ebiet liegenben ©etriebe oerteilt toerben folien.

93lattôoifcfafatfaiion*
SSoit yticfjarö Seuttuer & Sie., Rûricf).

(Sifdjofëjetl 1865-1921 gfttidj.)
@eit fünf gaftrtaufettben bient bas ©lattgolb bent

SWenfdjett als gleiftenbe «g»üCfe für Oielerlei ©egenftänbe,
Site Slegftpter Pergolbeten ttjce ©ütterfiguren, bie SempeG
tore, bie ©atfopftage, ja felbft einzelne Seite iftret Smten
4tub gange ÏÏJÎttmien, unb tjaben uns auS 2500 0. Sftr.
©lattgolbblcitter bon einem SaufenbfteLfS?illimeter S)ünne
unb bie ciltefte TDarfteKimg beS ©olbfcftlcigerS ftintertaffeti.
(2tbb. 1,).

SUZofes lieft bie ©eräte ber ©tiftftütte, Salomon ben

Ißrimtbait feines ïempeis (989 big 982 0. (Stfr.) mit
bem glciiigenben Sïïetaïï üerflciben.

rHbüitbmtß 1. SMtefte ©olbfdjIäßerbaTfteltungen.

Sier griecftifdje ©ilbftatter gierte baS §aar ber ßiebeS*

göttin mit ©lattgolb.
S)te ©ömec oerftanben es bereits, aus einer Urtge

(ettoa 30 ©ramm) geingotb 750 ©teitteften bon Pier

OuabratgoH ©röfte unb einem S)reitaitfeubftet©Jîtnimeter
Vitrine 31t Oerfertigen, ttttb ber rünttfefte ©Zilitcirargt
SMoScortfteS übermittelte uns bie ©otig, baft man baS

©lattgolb gmtfcfteii Kupferblechen attSgefdjlagen ftabe.
gm fOHttelalter überioog bie ©ermetibung beS ©latt» •

golbeS gu Kultgroedeti, unb mar big gum 9. gaftr*
ftunbert baS SluSfcftlagen beS ©lattgolheS ebenfalls gtoi*
fdjen Kupferblechen Ablieft. Um 1100 bteute ein ©apier
au§ ©aft bcS fleinafiatifcften SKaulbeerbattmeS mit ge»
branntem Dder eingerieben unb mit bem ©bergaftn ge=

glättet gu ben Bwftftenlagen, gmifdften betten bie ©olb*
plätteften ausgetrieben mürben.

©om 16. ober 17. gaftrftunbert an mürbe baS ©olb
gunneftft in ©ergamentformeu unb in gmei gormen attS

©olbfcftlägerftaut gefdftlageu, melcfte tnerfmürbige 5©em=

brauen mgmifdfteti aufgetommen maren. Slbbilbttng 2,
3 unb 4 fteflen ©olbfcblägermerfftätteu gu @nbe beS 17,
unb 18. gaftrftunbertS bar. ®ie ©ulbfcftlägerftaut bitbet
fteute baS §auptmaterial ber B^tféftenlûgen, gmifeftert
betten bie garten ©olbplätteften cjeftredt merbeu. gftre
fdjmierige Bubercitung unb ber babureft begrünbete ftofte
©reis (fofiete boeft bie Ii ©te ober „Siünnfcftfagform" auS
1350 engltfcfyett |)fiulcften üon 13X13 cm ©röfte bis
300 gr.) ftat jeboeft bafttn geführt, baft man ben erften
ber brei 2litSfcftlagprogeffe ber geinqotbfdjlägerei mieber
in ©apter anSgufüftren üerfteftt. —• Smcft am beften merben
mir bas ©erfafttett fennett lernen, mettn mir einem neu»
geitlicfteu ©olbfcftlagerbetrieb eilten ©efud) abftatten.

Söenbeti mir uns gtmcicftft gu betn ©autn, tocléfter
als bie ©liege bes ©lattgoibeS gdteu fdnit, gu ber
©iefterei 1111b ©Jalgcret. üöic fommevt gerabe redjt, uni
ben erfahrenen SJteifter baS ftüffige ©olb in bie B'""°
formen attSgieftett gu feften. S)ie gemauerte Kammer,
Por ber er fteftt, birgt in iftren ftinteren ©den gmei auS
feuerfeftem Son gebrannte niebrige Söiubüfen, oon einet
gortn, mie fie 2(bb. 4 Oeranfdjaulidftt. gtt bem burdj
bie obere oiereäige Oeffnung gtigängli^en geuerraum
merben "bie giertieften Sontiegel in KofS eingebettet, auf
©leiftglut erftiftt unb fo baS @d)eibegolb, je nadft ber
gemünfdjten garbe beS ©lattgoibeS, mit einem B"fah
üon (Silber, nötigenfalls aud) Kupfer Perfeften, binnen
einer halben ©tnnbe ginn Scfttnelgen gebrad)t. — 2Bitb
bei biefen Söinbofett natürlicher B('9 ôuïéft einen @dhorn=
ftein ftetoorgebradftt, in ben baS auf bent Dfen gu ben=
fenbe ©oftt eiitmüubct, fo mtrb bei bem ©aSfcftmelgge*
blrife(2lbb. 9), baSfidft infolge feineSgeringen©attmbebarfeS
ttnb feiner Sauberteit fefton in manchen ©olbfcftlägerch
betrieben eingeführt ftat, ber ©cftmelgroinb bureft einen
©entilator ergeitgt.

®en geflftloffenen ©olbftab, ben „Botn", trifft gu»
uäcftft ber ©chmiebeftammer unb geftattet iftu auf bem
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Lantvn cke Vauck. /, 6'/z««u/us als /si' /«Ickecaux«.

^granclissement «le la Aars à »lxon trs. 200,000, avec
sudsiäe pour moin«Ire remleuuznt 10°/c> trs. 20,000,
total 220,000 krancs,

2. /)s'/iu/7euzouks. /kplanissemenl «le i'aero«lrome à

Kaserne trs, 5,000, rejection «le la toiture et à tapacles
«lu bâtiment, «les postes à Montreux tr. 8,000, travaux
«livers à l'êtal'lissement «l'essais «le semences â I/ausaune
tes. 7,600, total 20,600 tranes.

Lanton cku Valais. /. k?/«sm/us ck«z /sr /eckö-
rs«ux. ^p,ran«>jssemeut «les in8tallaìion8, à servies
«les marcliautlises à 8ion trs, 700,000. avee suksicle
s»our muinäi's rendement 10°/o 70,000 trancs, total
770,000 tranes.

2. //«hzurks/neuks. (lonstruetion «l'un «lepot «lu

matériel à Favatan trs, 65,000, région «lu 8iwplon!
réparation «les guérites «le la «louane trs. 6,000, reser-
voirs à ben/.ine (suppleinent) 65,000 tranes, total
166,000 tranes.

Lznton cle »ieueiiâtei. /. <7/iSin/ns cls /en
/êckàuxr. lieeonstruetioir «le la gai'e à i^vuckàwl,
élargissement «le la lranebès au llois «lu l'oux 700,000
tranes, agranOisseinent cle la station (1orgie.r-8t-àtnn
(crerlit supsilêmentaire) trs. 58,000, «lêplaeement à'un
ebemin «« llevaix (erèâit supplémentaire) ti-s. 44,000,
avee subsicle pour inoinilre ren«lement 10 °/o trs. 80,200,
total 882,200 trancs.

2, //«^antsmsnts. 8t«ìtions teleplwuignes auto-
maticpies à ôleueliâtel 100,000 trancs, 1000 eaeolets
trs. 100,000, tusèes trs. 500,000, total 700,000 trancs,

Lgntnn cle denève. <?/mm/ns ckv /sr /sck«i-

rsmv, Oigne «le raceorclement «le/lcnvve: tunnel äu
l'etiì-Oanev entre le kl«,nie et la gare «le Oane;-?lain-
palais (konclations «lu tunnel) trs. 2,000,000, assáeìis-
ment et consoliilation «les talus entre Fatigua et la tiun-
tière national trs, 100,000, avee suksiäe pour màilre
renclemi'nt 10°/o trs, 210,000, tola! 2.810,001 francs.

2, Verzeichnis der Arbeiten der zweiten Vergebung, deren
Verteilung nach Kantonen noch nicht erfolgen konnte.

Einheitszünder Fr. 500,000, 1000 Bastgeschirre, Rest-
bestandteile Fr, 270,000, l200. Kochkisten (ohne Kessel)

Fr. 166,000, 400 Gebirgsfourgons Fr, 1,200,000, 400
Gebirgskarren Fr, 660,000,10,000 spanischeNeiter 260,000
Franken,20,000 Kapute Fr, 1,910,000. Landestopographie
Vermessungen und Nivellements Fr. 30,000, Ergänzungs-
arbeiten Fr, 3000. Büchse» für Munition Fr, 60,000,
Sanitätsmaterial Fr. 424,000, total 5,183,000 Franken,

Die Kommission hat beschlossen, diese Arbeiten an be-

stimmte Firmen zu vergeben. Dagegen konnte noch nicht
festgesetzt werden, wie die für die einzelnen Arbeiten vor-
gesehenen Kredite unter die Kantone und die in deren
Gebiet liegenden Betriebe verteilt werden sollen.

Die Blattgoldfabrikation»
Am« Richard Beuttner â Cie,, Zürich,

(Bischvfszell 1865-1921 Zürich)
Seit fünf Jahrtausenden dient das Blattgold dem

Menschen als gleißende Hülle für vielerlei Gegenstände,
Die Aegypter vergoldeten ihre Götterfiguren, die Tempel-
tore, die Sarkophage, ja selbst einzelne Teile ihrer Toten
und ganze Mumien, und haben uns aus 2500 v, Chr,
Blattgvldblätter von einem Tausendstel-Millimeter Dünne
und die älteste Darstellung des Goldschlägers hinterlassen,
(Abb. 1.)

Moses ließ die Geräte der Stifthütte, Salomon den

Prnnkban seines Tempels (989 bis 982 v. Chr.) mit
dem glänzenden Metall verkleiden.

Nr. 44

Abbildimg 1, Aelteste Goldschlcigerdarftellimgen.

Der griechische Bildhauer zierte das Haar der Liebes-

göttin mit Blattgold.
Die Römer verstanden es bereits, ans einer Unze

(etlva 30 Gramm) Feingold 750 Blättchen von vier
Quadratzoll Grbße und einem Dreitausendstel-Millimeter
Dünne zu verfertigen, und der römische Militärarzt
Diosevrihes übermittelte uns die Notiz, daß man das

Blattgold zwischen Kupferblechen ansgeschlagen habe.

Im Mittelalter überwog die Verwendung des Blatt- >

goldes zu Knltzwecken, und war bis zum 9. Jahr-
hundert das Ausschlagen des Blattgoldes ebenfalls zwi-
schen Kupferblechen üblich. Um 11Ó0 diente ein Papier
aus Bast des kleinasiatischen Maulbeerbanmes mit ge-
branntem Ocker eingerieben und mit dem Eberzahn ge-
glättet zu den Zwischenlagen, zwischen denen die Gold-
plättchen ausgetrieben wurden.

Vom 16. oder 17, Jahrhundert an wurde das Gold
zunächst in Pergamentformen und in zwei Formen ans
Goldschlägerhaut geschlagen, welche merkwürdige Mem-
brauen mzwischeu aufgekommen waren. Abbildung 2,
3 und 4 stellen Gvldschlägerwerkstätten zu Ende des 17,
und 18, Jahrhunderts dar. Die Gvldschlägerhaut bildet
heute das Hanptmaterial der Zwischenlagen, zwischen
denen die zarten Gvldplättchen gestreckt werden. Ihre
schwierige Zubereitung und der dadurch begründete hohe
Preis (kostete doch die l«tzte oder „Dünnschlagform" ans
>350 englische«« Häutchen von 13 X >3 cm Größe bis
300 Fr.) hat jedoch dahin geführt, daß man den ersten
der drei Ansschlagprozcsse der Feingvldschiägerei wieder
in Papier auszuführen versteht, — Doch am besten werden
wir das Verfahren kennen lernen, wenn wir einem neu-
zeitlichen Gvldschlägerbetrieb einen Besuch abstatten.

Wenden wir uns zunächst zu dem Raum, welcher
als die Wiege des Blattgoldes gilten kann, zu der
Gießerei und Walzerei, Wir kommen gerade reiht, um
den erfahrenen Meister das flüssige Gold in die Zinn-
formen ansgießen zu sehen. Die gemauerte Kammer,
vor der er steht, birgt in ihren Hinteren Ecken zwei ans
feuerfestem Tvn gebrannte niedrige Windösen, von einer
Form, wie sie Abb. 4 veranschaulicht. In dem durch
die obere viereckige Oeffnung zugänglichen Feuerranm
werden'die zierlichen Tontiegel in Koks eingebettet, aus

Weißglut erhitzt und so das Scheidegold, je nach der
gewünschten Farbe des Blattgoldes, mit einem Znsatz
von Silber, nötigenfalls auch Kupfer versehen, binnen
einer halben Stunde zum Schmelzen gebracht, — Wird
bei diesen Windvfen natürlicher Zug durch einen Schorn-
stein hervorgebracht, in den das auf dem Ofen zu den-
kende Rohr einmündet, so wird bei dem Gasschmelzge-
blase (Abb. 9), das sich infolge seinesgeringen Raumbedarfes
und seiner Sauberkeit schon in manchen Goldschlägerci-
betrieben eingeführt hat, der Schmelzwind durch einen
Ventilator erzeugt.

Den geschlossenen Goldstab, den „Zain", trifft zu-
nächst der Schmiedehammer und gestaltet ihn auf dem
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